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Inhalt: GHB  (Gamma-Hydroxybutyrat)  ist  ein  endogener  Neurotransmitter.  Die  chemisch  leicht 
herzustellende Substanz wird in der  Medizin zur Behandlung der  Narkolepsie und als An-
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Liebeslust. Die Fachinformation zu GHB beeinhaltet Substanzbeschreibungen von GHB, GBL 
und  BDO,  eine  Erläuterung  der  pharmakologischen  Prozesse  im Gehirn,  eine  Wirkungs-
beschreibung mit den Unterscheidungsmerkmalen zwischen GHB, GBL und BDO, Hinweise 
zu Risiken und Nebenwirkungen, zu rechtlichen Aspekten, zur Dosierung, zu Safer-Use und 
zum Mischkonsum mit anderen psychoaktiven (psychotropen) Substanzen.
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1 Substanz
GHB (Gamma-Hydroxybutyrat = Gamma-Hydroxybuttersäure) ist eine farblose Flüssigkeit mit leicht 
scharfem  Geruch.  GHB  ist  ein  Narkotikum  (Narkosemittel)  mit  hypnotischen  (einschläfernden) 
Eigenschaften ohne analgetische (schmerzstillende) Wirkung. GHB wurde erstmals im Frühjahr 1960 
synthetisiert.1 Die  Synthese  erfolgte  durch  den  Chemiker  und  Pharmakologen  Camille-Georges 
Wermuth im Auftrag der französischen Marine im Rahmen eines Forschungsprogrammes, das von 
dem in Hanoi (Vietnam) geborenen Chirurgen Henri-Marie Laborit am Marinestützpunkt Toulon in 
Südfrankreich durchgeführt wurde.2

GHB/Na-GHB
(Somsanit®)
(Xyrem®)

=  Gamma-OH
=  Gamma-Hydroxybutansäure
=  Gamma-Hydroxybuttersäure
=  4-Hydroxybutansäure

=  Gamma-Hydroxybutyrat
=  Oxybat/Natriumoxybat
=  Anetamin
=  Natrii oxybas

GHB ist  ein Metabolit  (Stoffwechselprodukt) des im zentralen Nervensystem dämpfend wirkenden 
Neurotransmitters GABA (Gamma-Aminobuttersäure) und befindet sich auch selbst als eigenständi-
ger Neurotransmitter im menschlichen Körper. GABA kann aufgrund seiner chemisch-physikalischen 
Polarität  die  Blut-Hirn-Schranke  sehr  schlecht  passieren,  das  heißt,  wird  einem Patienten  GABA 
intravenös injiziert, erreicht nur ein ganz geringfügiger Teil der injizierten Substanz das Gehirn, der 
größte Teil  hingegen wird im Blut  oxydiert  und im Urin ausgeschieden.3 Der Erfinder von GHB, 
Camille-Georges Wermuth,  ersetzte die Amino-Gruppe des GABA-Moleküls durch eine Hydroxy-
Gruppe  und machte  so das  Molekül  (GHB)  weniger  anfällig  für  eine  Verbindung mit  Sauerstoff 
(Oxydation) und somit für die Blut-Hirn-Schranke passierbar. Was seinerzeit nicht bekannt war, ist 
die Tatsache, daß GHB ebenso wie GABA im menschlichen Körper existent ist und eine eigenständi-
ge Transmiterfunktion ausübt. Das synthetisch hergestellte GHB und das natürliche im menschlichen 
Organismus gefundene GHB sind identisch gleich. GHB wurde somit erst erfunden und erst danach 
als natürliche Substanz entdeckt.4

Das Arzneimittel GHB gilt als relativ gut verträglich. Als nachteilig wird jedoch das häufige Auftreten 
von Myoklonien (kurze ruckartige Zuckungen einzelner Muskeln) und Erbrechen, das gelegentliche 
Auftreten  von metabolischer  Azidose (Störung im Säure-Basen-Haushalt  mit  Abfall  des  aktuellen 
Bicarbonatpegels) und Hypokaliämie (Elektrolytstörung mit Erniedrigung des Kaliumpegels) sowie in 
Einzelfällen unkalkulierbar lange klinische Wirkdauer beschrieben. Aufgrund dieser im Vergleich zu 
anderen Injektionsnarkotika schlechteren Steuerbarkeit hat GHB als Narkosemittel zugunsten neuerer 
Anästhetika und Sedativa immer mehr an Bedeutung verloren und wird in Deutschland nur noch selten 
verwendet. In Italien beispielsweise erlebte GHB hingegen in letzter Zeit eine gewisse Renaissance 
zur Behandlung der Narkolepsie (Störung der Schlaf- und Wach-Rhythmik) und des Alkoholentzug-
syndroms sowie auch zur Therapie der Opiatabhängigkeit. Im Jahr  2002 wurde GHB in den USA, 
2005 in der EU5 und 2006 in der Schweiz6 als Medikament zur symptomatischen Behandlung der 
Narkolepsie7 zugelassen. In aktuellen Studien (an Ratten) wird darüber hinaus ein möglicher Stellen-
wert von GHB bei der Therapie der Kokainabhängigkeit diskutiert.8

GHB wird, da es in der Technoszene zur Stimmungsaufhellung und Luststeigerung als Flüssigkeit 
oral  eingenommen wird,  auch  „Liquid Ecstasy“ genannt,  obwohl  es in keiner  Art  und Weise  mit 
Ecstasy (MDMA) verwandt ist, weder chemisch noch von der Wirkungsweise her.

GHB bewirkt eine Stimulierung der Wachstumshormone und begünstigt den Fettstoffwechsel. Deshalb 
wird GHB im Kreise  der Bodybuilder  als  Aufbausubstanz eingenommen,  insbesondere  weil  GHB 
weitaus weniger unerwünschte Nebenwirkungen hat als die üblichen Anabolika, die durch Erzielung 
einer  positiven  Stickstoffbilanz  im Stoffwechsel  Wachstumsprozesse  beschleunigen,  bei  Männern 
jedoch nicht selten zu einer Hodenatrophie (Hodenschrumpfung) führen.9

GHB wird innerhalb von wenigen Stunden vollständig metabolisiert und größtenteils als CO2 (Kohlen-
stoffdioxyd) abgeatmet, der Rest wird als Wasser mit dem Urin ausgeschieden. Nur ein sehr gering-
fügiger Teil der Substanz gelangt unverändert über die Nieren in den Urin. Aus diesem Grund ist ein 
forensischer (gerichtsmedizinischer) Nachweis im Urin fast unmöglich.10
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2 Was geschieht im Gehirn?
GHB (Gamma-Hydroxybutyrat) ist ein Vorläufer und Metabolit des im Gehirn dämpfend wirkenden 
Neurotransmitters Gamma-Amino-Buttersäure (gamma-amino-butyric-acid, GABA). GHB ist zudem 
ein eigenständiger, natürlich vorkommender Neurotransmitter im Zentralnervensystem. Es wird stark 
vermutet, daß GHB eine zentrale Rolle im Regelmechanismus des physiologischen Schlafes spielt.

GABA zählt zu den vier Aminosäuren, die im Zentralnervensystem als Neurotransmitter fungieren. 
Zwei dieser  vier Aminosäuren (Glutaminsäure und Asparginsäure)  wirken erregend, das heißt,  sie 
aktivieren bestimmte Signalübertragungsprozesse. Die anderen beiden (Glycin und GABA) wirken 
hemmend, das heißt, sie dämpfen bestimmte Signalübertragungsprozesse. GABA ist der wichtigste 
hemmende (inhibitorische) Neurotransmitter im Gehirn. Zahlreiche Wirkstoffe wie Benzodiazepine, 
Barbiturate,  Narkotika  und Alkohol  können sich  an  verschiedenen Stellen  der  GABA-Rezeptoren 
festsetzen und so die durch GABA vermittelte hemmende Wirkung beeinflussen. Vor allem der Alko-
hol gilt als berüchtigter Modulator der GABA-Rezeptoren. Alkohol intensiviert die Empfindlichkeit 
der GABA-Rezeptoren ganz erheblich und erhöht somit die Transmitterwirkung beträchtlich. Wird 
dem Körper nach dem Genuß von Alkohol GHB zugeführt, entfaltet das im Gehirn als Neurotrans-
mitter wirkende GHB erheblich höhere Effekte an den GABA-Rezeptoren als dies ohne vorherigen 
Alkoholgenuß der Fall wäre. Der Mischkonsum von Alkohol und GHB führt zu einer Potenzierung 
der dämpfenden Wirkungsfaktoren im Gehirn.

Der GABAA-Rezeptor besteht aus einem Ionen-Kanal mit zahlreichen Bindungsstellen für pharmako-
logische Wirkstoffe. Der Ionen-Kanal des GABAA-Rezeptor ist nach der Anbindung von GABA für 
negativ geladene Chlorid-Ionen passierbar. Die Ionen fließen vom synaptischen Spalt in das Innere 
der Nervenzelle und bewirken an der Zellmembran eine Hyperpolarisation, das heißt, die Nervenzelle 
wird stabilisiert  und die Erzeugung eines Aktionspotenzials wird verhindert.  Der GABAB-Rezeptor 
öffnet nach seiner Aktivierung Kalium-Kanäle und schließt Calcium-Kanäle. Aus dem synaptischen 
Spalt strömen nach der Aktivierung keine positiv geladenen Calcium-Ionen mehr in die Zelle, dafür 
strömen positiv geladene Kalium-Ionen aus der Zelle in den synaptischen Spalt. Auch dieser Vorgang 
stabilisiert die Zelle und verhindert die Erzeugung eines Aktionspotenzials.11 GHB bindet als ein im 
Körper natürlich vorkommender Neurotransmitter an GHB-Rezeptoren, auch eine Bindung von GHB 
an GABAB-, nicht aber an GABAA-Rezeptoren wurde nachgewiesen.

GHB bewirkt eine erhöhte Ausschüttung des Neurotransmitters Dopamin. Die Dopaminausschüttung 
steigt nicht in direkter Relation mit der Menge der eingenommenen Substanz GHB an, sondern liegt 
bei Dosierungen um 2 Gramm am höchsten und kann bei höheren Dosierungen, die einen narkoti-
schen Zustand herbeiführen, wieder deutlich niedriger liegen.12 Nach der Verabreichung von GHB 
wurde im Gehirn  auch  ein Anstieg der  Opioid-Peptide  und des  Acetylcholins  beobachtet.13 GHB 
scheint also gabaerge, opioide, dopaminerge und cholinerge Neurotransmittersysteme im Gehirn zu 
beeinflussen.14

GHB ist ein bewährtes Medikament (Handelsnamen: Somsanit®, Xyrem®) gegen Narkolepsie (Störung 
der Schlaf- und Wach-Rhythmik)15 und ein im klinischen Bereich eingesetztes Narkotikum. Der Kon-
sum von GHB verstärkt  die dämpfende Wirkung des Neurotransmitters  GABA im Gehirn,  erhöht 
somit das GABA-Potenzial, jedoch nicht die Menge von GABA.16 Eine Erhöhung des GABA-Poten-
zials  im  Gehirn  ruft  diverse  recht  gut  untersuchte  Veränderungen  körperlicher  und  psychischer 
Funktionen hervor, darunter Angstlinderung, Entspannung, verlangsamte oder verminderte emotionale 
Reaktionsfähigkeit, geringere Wachsamkeit, erhöhte Bereitschaft zum Sex und verstärkte Störung der 
Koordination von Bewegungsabläufen (Ataxie). Eine sehr starke Erhöhung der GABA-Potenziale im 
Gehirn wirkt narkotisch.

3 Wirkung
Die Wirkung von GHB setzt nach oraler Einnahme innerhalb von etwa 10 bis 20 Minuten ein und hält 
für etwa zwei Stunden an, in seltenen Einzelfällen aber auch erheblich länger, das heißt bis zu einem 
Tag. Eine Dosis von 0,5 bis 1,5 Gramm wirkt antidepressiv, anxiolytisch (angstlösend), leicht eupho-
risierend und zudem auf angenehme Weise sozialisierend. Eine Dosis von 1,5 bis 2,5 Gramm bewirkt 
vor allem auf der körperlichen Ebene eine verstärkte sexuell  anregende Sensibilität.  Deshalb wird 
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GHB als Kuschel- und Sexdroge eingenommen. Bei zu hohen Dosierungen (ab 2,5 Gramm) geht das 
Glücksgefühl leicht durch Müdigkeit und Übelkeit, oft mit Brechreiz verbunden, flöten. Als Hypnoti-
kum (in Dosierungen bis zu 2,5 Gramm oral verabreicht) wird GHB in der Medizin zur Behandlung 
der Narkolepsie (Störung der Schlaf- und Wachstruktur) gebraucht. Als Narkotikum (in Dosierungen 
von 5 bis 7,5 Gramm intravenös verabreicht) wird GHB in der Chirurgie eingesetzt.

GHB fördert die soziale Interaktion. Der Drang zu emotioneller, intellektueller wie auch zu intensiver 
sexueller Kommunikation verstärkt sich nach der Einnahme von GHB. Dabei werden Schüchternheit 
und Berührungsängste viel leichter überwunden als gewöhnlich. GHB erleichtert somit das Zustande-
kommen intimer Kontakte und erhöht zudem die Erlebnisintensität körperlicher Berührungen.

GHB stimuliert auch die optische Wahrnehmung. Farbkontraste werden stärker empfunden und sonst 
kaum merkbare Farbnuancen können Anlaß zu lang andauernden Betrachtungen von Gegenständen 
sein. Auf diese Weise wird die Schönheit von so manchen Dingen entdeckt, die sonst völlig unbeach-
tet übersehen und für belanglos gehalten werden. GHB ruft jedoch im Allgemeinen bei Dosierungen 
unter zwei Gramm keine Halluzinationen hervor.

Der Genfer Biologe, Forscher und Publizist Claude Rifat17 beschrieb die psychotropen Wirkungen 
von GHB, das er als authentisches Antidepressivum bezeichnete, wie folgt:

 GHB stimuliert die Geselligkeit, das heißt, man hat da Bedürfnis auf den verschiedensten Ebenen 
mit anderen Menschen zu kommunizieren: emotionell, intellektuell und sexuell. Durch diese Kom-
munikation entsteht  ein sehr stark empfundenes Glücksgefühl.  Warum? Weil  GHB aller  Wahr-
scheinlichkeit  nach jenes konditionierte System inaktiviert,  das in einem Schüchternheit,  Angst 
und Paranoia auslöst. GHB wirk angstlösend und fördert Vertrauen.

 GHB  gibt  einem ein  starkes  Verlangen,  andere  Menschen  zu  berühren,  körperlich  wie  auch 
psychologisch.

 Kommunikation wird als  sehr angenehm empfunden,  da man anderen Menschen nahe kommen 
will (und kann) und kein Bedürfnis nach Abgrenzung (Isolation) verspürt.

 GHB verstärkt die Empfindung für das Schöne. Alles erscheint wunderbar schön, viel lebendiger, 
erfreulicher, wichtiger und „tiefer“ als im nüchternen Zustand.

 GHB verstärkt die Wahrnehmung von Bewegungen.

 Die räumliche Wahrnehmung wird verstärkt und die Sicht wird klarer.

 Die Kontraste der Farben werden intensiver wahrgenommen. Das Gelb einer Löwenzahnblüte oder 
das Rot einer Rose erscheint vor dem Hintergrund einer grünen Wiese heller und glänzender als 
gewöhnlich. Die Farben scheinen reeller und einem näher zu sein als sonst.

 Man verspürt ein Gefühl von Frische in seinem Gesicht.

 GHB kann ein starkes Hungergefühl hervorrufen. Diese Eigenschaft von GHB könnte für die Be-
handlung von Magersucht (Anorexie) nützlich sein.

 Für einen (heterosexuell veranlagten) Mann erscheint eine Frau oft sehr ansprechend und attraktiv. 
Vor seinen Augen kann sie wie eine Göttin wirken. Frauen (heterosexuell veranlagte) können ana-
loge Empfindungen für Männer verspüren (Schwule Männer für Männer und Lesben für Frauen 
natürlich ebenso!).

 GHB ist  ein  sehr  hilfreiches  Werkzeug,  um den emotionellen  Background eines  Menschen zu 
erforschen (untersuchen) und zu erkennen. Beispielsweise werden verliebte Menschen durch die 
Wirkung von GHB sich noch stärker lieben.

 Manche Menschen müssen nach dem Konsum von GHB heftig weinen, weil sie zuvor viele Gefüh-
le verdrängt haben. Unter dem Einfluß von GHB zu weinen, kann sehr befreiend sein, da Dinge 
zum Vorschein kommen, die man tief in sich verdrängt hatte und die einem Schmerzen (Leid) 
bereiteten. Weinen unter der Wirkung von GHB kann einen von diesen Schmerzen befreien.

 GHB intensiviert  die  Empfindungen.  Das  Bedürfnis  nach  Berührung (Körperkontakt),  Küssen, 
Streicheln, Umarmung, Liebe und Sex wird gesteigert. Das bedeutet, daß man mit anderen Men-
schen in vielfältiger Weise in enger Verbindung treten will, da man sich sehr gesellig und zutrau-
lich fühlt.
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 GHB steigert das sexuelle Verlangen sowohl beim Mann als auch bei der Frau und macht die Kli-
toris (den Kitzler) der Frau empfindsamer. Beim Mann kann die Fähigkeit zur Errektion gemindert 
sein.

 GHB kann das Gefühl auslösen, daß bestimmte Dinge bedeutungsvoll sind, obwohl man vom Ver-
stand her  diesen Dingen keine besondere  Bedeutung zumessen würde und auch das  mystische 
Empfinden für deren Bedeutung nicht erklären kann.

 GHB stimuliert die Erinnerung an Ereignisse, die man bei früheren Einnahmen von GHB erlebt 
hat.  Besonders oft  kann man sich auch an Gefühle (Gefühlsregungen) erinnern,  die man zuvor 
schon auf GHB erlebte und kann diese dann erneut erleben. Aufgrund dieser Beobachtung könnte 
(sollte) GHB ein Mittel der Wahl für die Psychoanalyse sein.

 Nicht selten verspüren Menschen nach dem Konsum von GHB das Bedürfnis, auf die Toilette zu 
gehen, um sowohl die Blase als auch den Darm zu entleeren. Dies liegt vermutlich an der stark 
entspannenden Wirkung von GHB auf die gesamte Muskulatur.

 GHB bewirkt eine angenehme Muskelentspannung, insbesondere in den Beinen.

 Eine der bemerkenswertesten Eigenschaften von GHB ist, daß ein starkes Verlangen zu leben und 
am Leben zu bleiben ausgeköst wird, selbst unter widrigen (ungünstigen) Bedingungen.

4 Unterschiede zwischen GHB, GBL und BDO
GBL (Gamma-Butyrolacton) und BDO (Gamma-Hydroxybutanol) werden seit dem Verbot von GHB 
häufig als Substitut (Ersatzmittel) für GHB gebraucht. GBL und BDO sind wichtige chemische Zwi-
schenprodukte und sind im Großhandel für Chemikalien erhältlich, jedoch selten in klinisch reiner 
Form,  so daß auf dem Schwarzmarkt  für  psychotrope  Substanzen häufig verunreinigtes  GBL und 
BDO angeboten  wird und somit  mit  unerwünschten  wie  auch unangenehmen Nebenwirkungen zu 
rechnen ist. Großtechnisch ist das chemische Ausgangsprodukt die Maleinsäure. Daraus wird Bern-
steinsäure hergestellt, daraus dann GBL, daraus dann BDO und schließlich THF (Tetrahydrofuran). 
THF ist mit das wichtigste technische Lösungsmittel.

Maleinsäure + H2 > Bernsteinsäure + H2 - 2H2O > -Butyrolacton + 2H2 > 1,4-Butandiol - H2O > THF

GBL (Gamma-Butyrolacton) ist eine Verläuferstubstanz von GHB und wird im Körper zu GHB um-
gewandelt. GBL ist ein viel verwendetes Lösungsmittel (Farbentferner, Grafittientferner, Nagellack-
entferner, Reinigungsmittel). GBL wird auch zur Herstellung von Pharmazeutika und Chemikalien für 
die Landwirtschaft verwendet. GBL ist für die chemische Industrie unersätzlich, das heißt, GBL kann 
nicht durch andere Stoffe substituiert werden.18 GBL ist stark ätzend und kann die Schleimhäute rei-
zen.

BDO (Gamma-Hydroxybutanol) ist eine wasserlösliche, farblose (zähe) Flüssigkeit und wird in der 
Chemie wegen seiner hygroskopischen (die Feuchtigkeit anziehenden) und weichmachenden Eigen-
schaften an Stelle von Glycerin und Glycol (auch Glykol, einfachster zweiwertiger Alkohol) verwen-
det und zwar in der Textil- und Papierindustrie und zur Rauchwarenveredlung. Es ist außerdem ein 
wichtiges  Zwischenprodukt  zur  Synthese  anderer  Chemikalien,  unter  anderem auch von Gamma-
Butyrolacton.  Die  Badische  Anilin  und  Soda  Fabrik  (BASF Aktiengesellschaft  in  Ludwigshafen) 
produziert und verkauft Diole und Polyalkohole in der ganzen Welt. Das Unternehmen ist der größte 
Hersteller  von  1,4-Butandiol (BDO),  einem chemischen Baustein  für  Produkte  wie  Polyester  und 
Polyurethane. Die BDO-Derivate Tetrahydrofuran, PolyTHF®, Gamma-Butyrolacton und N-Methyl-
pyrrolidon werden zur Herstellung für eine Reihe von Produkten, zum Beispiel Fasern oder Farben 
verwendet.19

GBL =   Gamma-Butyrolacton
=   Gamma-Hydroxybuttersäurelacton

=   Butano-4-lacton
=   Tetrahydrofuran-2-on

BDO =   Gamma-Hydroxybutanol
=   1,4-Butandiol
=   1,4-Dihydroxybutan

=   Tetramethylen-1,4-diol
=   1,4-Butylenglycol
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GBL wird nach oraler Einnahme vom Körper schneller absorbiert als GHB, das heißt, die Bioverfüg-
barkeit von GBL ist größer als die von GHB. GBL wird mittels eines Enzyms sowohl in der Leber als 
auch im Blut durch Hydrolyse rasch in GHB umgewandelt. Die Halbwärtszeit von GBL ist geringer 
als eine Minute, das heißt, innerhalb von weniger als 60 Sekunden wird mindestens die Hälfte des im 
Blutkreislauf befindlichen GBL in GHB umgewandelt. Organische Schäden nach Verabreichung von 
GBL wurden nicht beobachtet. Eine karzinogene Wirkung konnte bislang nicht nachgewiesen wer-
den.20

BDO wird in der Leber, aber auch im Gehirn und in den Nieren durch Oxidationsprozesse zu GHB 
umgewandelt. Zuerst wird BDO durch Oxidation in Gamma-Hydroxybutyraldehyd umgewandelt, das 
Aldehyd wird dann durch einen weiteren Oxidationsprozeß in GHB verwandelt. Das Aldehyd ist zwar 
giftig, doch durch die rasche Oxidation erreicht das Zwischenprodukt des Metabolismus von BDO zu 
GHB keine wirklich toxische Dosis. Organische Schäden nach Verabreichung von BDO wurden nicht 
beobachtet. Eine karzinogene Wirkung konnte bislang nicht nachgewiesen werden.21

Die narkotische Wirkung von GBL und BDO dauert länger als die von GHB. BDO belastet die Leber 
stärker als GHB und die Dosierung von GBL und BDO ist wesentlich niedriger anzusetzen als bei 
GHB. GBL und BDO sind selten auf dem Schwarzmarkt in klinisch reiner Form erhältlich. Deshalb 
muß immer mit Nebenwirkungen durch herstellungsbedingte Verunreinigungen gerechnet werden.

5 Sex auf GHB
GHB steigert das sexuelle Verlangen sowohl beim Mann als auch bei der Frau und macht die Klitoris 
(den Kitzler) der Frau empfindsamer. Beim Mann kann die Fähigkeit zur Errektion manchmal, was 
jedoch eher selten ist, gemindert sein, zumeist ist sie jedoch erhöht. GHB hat gemäß Henri Laborit 
prinzipiell vier „prosexuelle“ Eigenschaften:

 GHB senkt die Hemmschwelle,
 GHB erhöht die Empfindsamkeit bei Berührungen (taktile Sensibilisierung),
 GHB erhöht die Errektionsfähigkeit beim Mann,

 GHB steigert die Intensität der Orgasmen.22

Besonders Frauen berichten, daß GHB ihre Orgasmen intensiviere und verlängere. Es dauert jedoch 
eine Weile (braucht mehrere Versuche), bis eine Frau ihre „persönliche“ optimale Dosierung für den 
Sex herausgefunden hat. Schon geringfügige Abweichungen können der Erlebnisqualität  abträglich 
sein. Auf jeden Fall gilt hier nicht das Prinzip, je mehr, umso besser. Zu hohe Dosierungen können die 
Erlebnisqualität signifikant mindern.

Aus gerichtsmedizinischer Sicht ist der Mißbrauch von GHB (zumeist in Kombination mit Alkohol) 
als sogenannte „date rape drug“ zur Betäubung von Personen mit  anschließender Beraubung oder 
sexuellem Mißbrauch hier  anzuführen.  Wegen der guten Wasserlöslichkeit  kann GHB problemlos 
Getränken beigemischt werden, und da es farblos ist und nur leicht salzig schmeckt, wird der Konsum 
eines GHB-haltigen Getränks vom Opfer selten bemerkt. Ein solcher Mißbrauch ist jedoch nicht nur 
spezifisch mit  der Substanz GHB vorgekommen.  So sorgte beispielsweise  in den 70er Jahren des 
letzten Jahrhunderts das zum Gastronomieimperium von Karl-Heinz Wildmoser (in der Folge Chef 
des Fußballklubs TSV 1860 München, die Löwen) gehörende traditionsreiche Restaurant „Donisl“ am 
Marienplatz  in München weltweit für Schlagzeilen. Das Personal verwandelte das  „Donisl“ in eine 
berüchtigte Räuberhöhle, in der Gäste mit Ko-Tropfen betäubt, ausgeraubt und dann auf die Straße 
geworfen wurden. Das Personal träufelte ausländischen Gästen ein paar Tropfen Haloperidol in das 
bestellte Weißbier und als die Gäste eingeschlafen waren, wurden sie vom Personal ausgeraubt, aus 
dem Lokal  geschleppt  und  auf  einer  Bank  unter  freiem Himmel  im  Umfeld  des  Marienplatzes 
abgesetzt. Als die Gäste wieder aufwachten, konnten sie sich an nichts mehr erinnern und glaubten, 
als sie feststellten, daß ihre Brieftasche abhanden gekommen war, alleine durch ihren Suff in ihre 
peinliche Situation geraten zu sein.  Auch die Polizei in München glaubte,  als  sie immer häufiger 
ausländische Personen ohne Brieftasche und somit ohne Reisepapiere schlafend auf Bänken in der 
Stadtmitte  vorfand,  daß  diese  nur  aufgrund eines  Alkoholrausches  Opfer  eines  Raubes  geworden 
waren oder  einfach ihre Brieftasche verloren hatten.  Es dauerte  viele Monate  lang, bis  die wahre 
Ursache, das heißt die Täterschaft, ermittelt wurde.
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6 Risiken und Nebenwirkungen
Bis 1997 war der Gebrauch von GHB als Freizeitdroge in Deutschland wenig verbreitet. Dies änderte 
sich jedoch schlagartig nach einer bundesweiten Pressekampagne, die der damalige Bundesdrogen-
beauftragte Eduard Lintner  (CSU) vor der Love Parade in Berlin  im Juni  1998 inszinierte.  Unter 
Berufung auf die „Welt am Sonntag“ vom 21. Juni 1998 und auf diverse Nachrichtenagenturen (AFP: 
Neue  Designer-Droge  in  deutscher  Techno-Szene  aufgetaucht  –  Zahl  der  Drotgentoten  drastisch  
gestiegen, Agenturmeldung vom 20.06.1998; DPA: Mehr Drogentote – Drogenbeauftragter warnt vor  
„Liquid Ecstasy“, Agenturmeldung vom 21.06.1998; AP: Bundesregierung warnt vor neuer Designer-
droge, Agenturmeldung vom 21.06.1998) erschienen unter Ängste schürenden Überschriften zahlrei-
che Artikel zu einer angeblich neuen Designerdroge namens „Liquid Ecstasy“, in denen der Bundes-
drogenbeauftragte Eduard Lintner zitiert wurde:

„Wie bei Ecstasy-Tabletten handelt es sich um eine höchst gefährliche Substanz, die zunächst eupho-
risiert,  dann  Übelkeit,  Erbrechen  und  Atemnot  bis  zu  schweren  Atembeschwerden,  Anfällen  und  
Komazuständen erzeugt. [...] Den Konsumenten, die meist aus der Techno-Szene stammen, droht ein  
totaler Horrortrip.“

Weiter hieß es, in Diskotheken in Herford und Bielefeld seien größere Mengen sichergestellt worden. 
Keine der oben bezeichneten Nachrichtenagenturen und kaum eine Zeitung meldete jedoch, als sich 
herausstellte, daß die Bielefelder Drogenfahnder keinen einzigen Tropfen „Liquid Ecstasy“ beschlag-
nahmten und daß „Liquid Ecstasy“ keine neue Designerdroge ist, sondern ein altbekanntes verschrei-
bungspflichtiges Medikament, das unter dem Namen „Somsanit“ im Handel erhältlich ist. „Somsanit“ 
ist ein eingetragenes Warenzeichen der Dr. Franz Köhler Chemie GmbH. Anwendungsgebiete gemäß 
Beipackzettel  der  Firma Köhler  des  im allgemeinen  intravenös verabreichten  Medikamentes  sind: 
Kaiserschnittentbindungen und Geburtsanästhesie, Unfallchirurgie und Risikofälle aller Art, langan-
dauernde Operationen, Herzkathetisierung, Neurochirurgie und Kinderchirurgie.

Daß Lintner,  der der Techno-Szene äußerst Medienwirksam den  „totalen Horrortrip“ verausgesagt 
hatte, am folgenden Montag von seinem Szenario abrückte, war kaum in einer Zeitung nachzulesen. 
Eine der wenigen erhellenden Ausnahmen stellte in diesem Fall der Kölner Stadtanzeiger dar. Axel 
Spilker berichtete in der Ausgabe vom 23.06.1998 über die Falschmeldung des Bundesdrogenbeauf-
tragten ausführlich unter der Überschrift:  „Lintner tritt den Rückzug an. Vermeintliche Superdroge  
„Liquid Ecstasy“ existiert nur in der Phantasie.“

Bis Sommer 1998 wurde GHB in Deutschland außer als Arzneimittel in der Chirurgie vorwiegend nur 
als  Leistungssteigerungsmittel  (Doping-Stoff)  im Bereich  des  Hochleistungssports  und  von Body-
Buildern gebraucht. In der Partyszene war GHB bis dahin wenig verbreitet und kaum bekannt. Erst 
durch die vom Bundesdrogenbeauftragten ausgelöste Berichterstattung in den Medien wurden viele 
auf diesen sogenannten  „neuen“ Stoff aufmerksam und GHB hielt  rasch einzug in diverse Gesell-
schaftskreise, so auch in der Party- und Technoszene.

Die Überschriften der Agenturmeldungen, die einen Anstieg der Zahl der Drogentoten mit dem Kon-
sum von GHB in der Szene verknüpften, haben mit der Realität überhaupt nichts zu tun. So kann man 
im Bericht  „Report on the Risk Assessement of GHB in the Framework of the Joint Action on New 
Synthetic Drugs“ der Europäischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht vom 29.09.2000 
nachlesen, daß in der Europäischen Union im Zeitraum vom September 1995 bis Januar 2000 ins-
gesamt  11  Todesfälle  im Zusammenhang mit  dem Konsum von GHB jenseits  des  medizinischen 
Gebrauchs registriert wurden.  Vier Fälle waren im Vereinigten Königreich (UK), vier in Schweden, 
zwei in Finnland und einer in Dänemark zu beklagen. Zudem wurden zwei Fälle aus Norwegen (nicht 
EU-Mitglied) gemeldet. Im gleichen Zeitraum wurden in den Ländern der EU insgesamt etwa 200 
Personen wegen Komplikationen  aufgrund übermäßigen  Konsums von GHB (zum großen Teil  in 
Kombinationen mit anderen Drogen) als Notfallpatienten in Krankenhäuser eingeliefert.23 Erst nach-
dem GHB in diversen Ländern der  EU den betäubungsmittelrechtlichen Bestimmungen unterstellt 
wurde, stieg der Konsum massiv an und entsprechend auch die Zahl der durch den Konsum bedingten 
Notfälle. In der Pressemitteilung der Europäischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht 
vom 17.03.2008 heißt es, daß Untersuchungen in einigen europäischen Städten zeigen, daß unbeab-
sichtigte Überdosierungen im Zusammenhang mit dem Gebrauch von GHB/GBL in der Freizeit einen 
signifikanten Anteil aller von Rettungsdiensten oder Krankenhäusern berichteten Notfälle in Verbin-
dung mit illegalen Drogen darstellen. Eine Studie im Krankenhaus auf Ibiza (2005) zeigte, daß 8% der 
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mit illegalen Drogen zusammenhängenden Notfälle in Verbindung mit GHB/GBL standen. In Amster-
dam (2005) war die Zahl der nicht-tödlichen Notfälle im Zusammenhang mit dem Konsum von GHB/
GBL höher als die Anzahl der Notfälle, die mit dem Konsum von halluzinogenen Pilzen, Ecstasy, 
Amphetaminen und LSD in Verbindung gebracht wurde. Ein Krankenhaus in London berichtete über 
158 Fälle im Zusammenhang mit GHB/GBL in 2006. 24

EU Mitgliedstaaten berichten selten über Todesfälle im Zusammenhang mit GHB/GBL. Die Fallstudie 
„GHB und dessen Grundstoff  GBL, Fallstudie über einen neuen Trend “ berichtet:  „Es gibt einen 
Mangel  an akkuraten und vergleichbaren Systemen zur Erfassung der Anzahl  der Todesfälle  und 
nicht-tödlichen Notfälle  im Zusammenhang mit dem Konsum von GBH und dessen Grundstoffen.“ 
Gerichtsmedizinische Analysen sind schwierig aufgrund des engen Zeitfensters, in dem GHB nach-
weisbar ist (6-8 Stunden im Blut; 10-18 Stunden im Urin). Es ist auch wichtig anzumerken, daß GHB 
in kleinen Mengen auf natürliche Weise im Körper vorkommt und im Verwesungsprozeß entsteht.25

Zum Vergleich: Bis im Juli 1999 sind 564 Todesfälle bekannt geworden, die im Zusammenhang mit 
der Einnahme von Sildenafil  (Viagra®) stehen. Pro Million Verschreibungen von Viagra entspricht 
dies einer Todesrate von 49 Fällen. (JAMA, Medical News & Perspectives, Vol. 283 No. 5, February 
2, 2000). Das Risiko, nach der Einnahme von Viagra zu sterben, liegt somit bei 1 zu 20.500. Das 
Risiko, an Ecstasy zu sterben, ausgedrückt durch das Verhältnis der Zahl der Todesfälle zu jener der 
Ecstasy-Konsumenten,  ist  dagegen  sehr  klein  (mindestens  50  mal  kleiner  bis  maximal  850  mal 
kleiner). Es liegt minimal bei einem Todesfall auf 17.000.000 Konsumenten bis maximal einem auf 
1.000.000  Konsumenten.  (Schweizerisches  Bundesgericht,  BGE,  125,  90  ff;  Aktenzeichen 
6S.288/1998/rei;  Entscheid Kassationshof, Sitzung vom 21.04.1999).26 GHB gilt  hingegen als eine 
sichere  Droge, die in vernünftigen Dosierungen nicht  toxisch ist  und äußerst  selten unangenehme 
Nebenwirkungen hervorruft.27 Dies gilt jedoch nur, solange GHB nicht gleichzeitig mit anderen Dro-
gen konsumiert wird. Insbesondere sei hier mit aller Deutlichkeit hervorgehoben, daß der gleichzeiti-
ge Konsum von Alkohol und GHB nicht nur zu äußerst unangenehmen Nebenwirkungen, sondern zu 
ernsthaften Komplikationen führen kann. Diese Komplikationen (vor allem Atemdepression, Kreis-
laufkollaps und Brechreiz im Zustand der Bewußtlosigkeit) machen oft eine sofortige Einweisung in 
ein Krankenhaus unumgänglich. Patienten, die wegen Mischkonsums von GHB und Alkohol in eine 
Klinik eingeliefert wurden, müssen dort in der Intensivstation betreut werden.

Als nachteilig nach dem Konsum von GHB in höheren Dosierungen wird das häufige Auftreten von 
Myoklonien  (kurze  ruckartige  Zuckungen  einzelner  Muskeln)  und  Erbrechen,  das  gelegentliche 
Auftreten  von metabolischer  Azidose (Störung im Säure-Basen-Haushalt  mit  Abfall  des  aktuellen 
Bicarbonatpegels) und Hypokaliämie (Elektrolytstörung mit Erniedrigung des Kaliumpegels) sowie in 
Einzelfällen  unkalkulierbar  lange  klinische  Wirkdauer  beschrieben.  Diese  Nebenwirkungen  treten 
auch beim Monokonsum von GHB auf, das heiß, nach einem Konsum von GHB ohne Einnahme von 
weiteren Substanzen, jedoch seltener als nach einem Mischkonsum. Gemäß einer Analyse von 141 
Fällen von Überdosierungen mit GHB respektive mit GBL aus den Jahren 1995 bis und mit 2003 des 
Schweizerischen Toxikologischen Informationszentrums mußten 8% der Patienten nach überdosier-
tem Monokonsum kotzen, bei Mischkonsum mit Alkohol waren es 32%. Auch die Wahrscheinlichkeit 
in ein so tiefes Koma zu fallen, daß man nicht mehr ansprechbar ist (non-reactive coma), ist nach 
einem Mischkonsum weitaus größer als nach einem Monokonsum. So fielen 18% der Patienten nach 
einem Monokonsum in ein tiefes Koma, jedoch 32% der Patienten nach einem GHB/GBL-Alkohol-
Mischkonsum und 38% der Patienten, die außer GHB/GBL mehr als nur eine weitere Droge konsu-
mierten. Eine körperliche Abhängigkeit von GHB respektive von GBL wurde nur sehr selten beobach-
tet und nur bei Personen, die über einen längeren Zeitraum hinweg täglich mehr als 20 Gramm GHB 
respektive GBL konsumierten. Da die Entzugssymptome nicht lange andauern, brauchen die Patienten 
nur eine Bahndlung während der kritischen Phase und müssen nicht  in eine psychiatrische Klinik 
eingewiesen werden.28

Mit einer therapeutischen Breite von 1:30, das heißt mit  einem Verhältnis  von 1:30 zwischen der 
therapeutischen und der tödlichen Dosis, ist eine Überdosierung mit GHB bei bestimmungsgemäßer 
Anwendung nahezu ausgeschlossen.  Sollten  sich  im Einzelfall  zu lange Nachschlafzeiten  ergeben 
oder  andere  unerwünschte  Nebenwirkungen auftreten,  kann  der  Patient  von  einem Arzt  mit  dem 
Parasympathomimetikum Physostigmin (Anticholium®) antagonisiert werden. Dazu wird initial 2 mg 
Physiostigmin intramuskultär oder sehr langsam intravenös appliziert und bei Bedarf 1 bis maximal 
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4 mg alle 20 Minuten bis zu 8 Stunden nachgespritzt.29 Bei Bradykardien (Verlangsamung des Pulses) 
mit Herzfrequenzen unter 30 Schlägen pro Minute ist eine Gabe von Atropinsulfat angezeigt und zum 
Durchbrechen des Status epilepticus Diazepam. Ausschließlich bewußtlose GHB-Konsumenten mit 
erhaltenen Vitalfunktionen erholen sich meist rasch nach der Beendigung des Rauschzustandes und 
bedürfen keiner weiteren klinischen Behandlung.

Hinweise zu Risiken und Nebenwirkungen

 Die größten Risiken und Nebenwirkungen liegen in der Kombination von GHB mit Alkohol. Von 
dieser „Mischung“ ist auf jeden Fall abzuraten! Mehr dazu unter Mischkonsum.

 GHB verstärkt die Wirkung anderer zentral-nervös wirksamer Substanzen (zum Beispiel Verstär-
kung der atemdepressiven Wirkung der Opiate). Folienrauchen unter dem Einfluß von GHB kann 
ebenso zu Atemstillstand führen wie der Konsum von GHB nach einer Heroininjektion!

 GHB ist kontraindiziert (sollte nicht eingenommen werden) nach der Einnahme von Barbituraten, 
Benzodiazepinen und Antihistaminika, da diese Wirkstoffkombinationen die Gefahr des Auftre-
tens komatöser Zustände mit respiratorischer Insuffizienz erhöhen.

 GHB kann vor allem in narkotischen Dosierungen (mehr als 2,5 Gramm) heftigen Brechreiz aus-
lösen. Durch die Wirkungskombination (Narkose und Brechreiz) besteht akute Erstickungsgefahr!

 Unter der Wirkung von höheren GHB-Dosierungen verschwindet der Lidreflex. Dadurch ist es für 
medizinisch nicht ausgebildete Personen schwer einschätzbar, ob jemand nach GHB-Konsum nur 
im Tiefschlaf ist oder bereits im Koma liegt. Im Zweifelsfall sofort einen Arzt rufen.

 Gelegentlich auftretende Muskelzuckungen verschwinden nach kurzer Zeit  meistens von selbst. 
Durch Gabe von niedrigen Barbiturat- oder Benzodiazepin-Dosierungen können diese Zuckungen 
von einem Arzt leicht beherrscht werden. Die Verabreichung von Barbituraten oder Benzodiaze-
pinen bei Muskelzuckungen sollte jedoch nur von einem Arzt oder einer Ärztin erfolgen, da zu 
hohe Dosierungen nach der Einnahme von GHB lebensgefährlich sein können. Auf eine Selbst-
medikation sollte in jedem Fall verzichtet werden.

 Personen mit Epilepsie sollten GHB auf jeden Fall meiden.

7 Rechtliche Aspekte
Mit der Sechzehnten Verordnung zur Änderung betäubungsmittelrechtlicher Vorschriften (16. BtM-
ÄndV)30 vom 28. November 2001, in Kraft getreten am 1. März 2002, wurde GHB (Gamma-Hydro-
xybuttersäure)  in  Deutschland  den  betäubungsmittelrechtlichen  Vorschriften  unterstellt,  das  heißt 
jeglicher Umgang mit dieser Substanz war für die Allgemeinheit verboten worden. Seitdem ist diese 
Substanz in Anlage III zu § 1 BtMG31 (verkehrsfähige und verschreibungsfähige Stoffe) aufgelistet. 
Ärzte dürfen somit  seit  dem 1. März 2002 GHB nur noch auf einem speziellen Betäubungsmittel-
rezept verschreiben, ausgenommen in Zubereitungen zur Injektion, die ohne einen weiteren Stoff der 
in Anlagen I bis III bis zu 20 vom Hundert und je abgeteilte Form bis zu zwei Gramm GHB, berechnet 
als Säure, enthalten. Letztgenannte Zubereitung (wie das Medikament Somsanit®) dürfen Ärzte nach 
wie vor auf einem gewöhnlichen Rezept verschreiben.

Mit der 16. BtMÄndV wurde auch der Umgang mit den Estern, Ethern und Molekülverbindungen des 
GHB den betäubungsmittelrechtlichen Vorschriften unterstellt.  Doch das Verbot eines allgemeinen 
Umgangs mit diesen Estern, Ethern und Mölekülverbindungen (zu denen auch GBL, BDO und THF 
gehören) hätte bedeutet, viele Herstellungsprozesse aus dem Bereich der organischen Chemie sofort 
einstellen zu müssen. Deshalb wurde mit der 17. BtMÄndV32 vom 12. Februar 2002, in Kraft getreten 
am 1. März 2002, die 16. BtMÄndV dahingehend korrigiert, daß die Ester, Ether und Molekülverbin-
dungen des GHB durch eine Ausnahmeregelung nicht den betäumungsmittelrechtlichen Vorschriften 
zu unterstellen  seien.  Daher  wird  beispielsweise  GBL nur  im Monitoring chemischer  Substanzen 
erfaßt, jedoch nicht von den Bestimmungen des Grundstoffüberwachungsgesetzes (GÜG )33. GBL ist 
überdies als einziger Ester eines Betäubungsmittels nicht den Vorschriften des BtMG unterstellt.
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Gemäß Straßenverkehrsgesetz (§ 24a StVG)34 handelt ordnungswidrig, wer unter der Wirkung eines 
in der Anlage zu dieser Vorschrift (StVG Anlage zu § 24a)35 genannten berauschenden Mittels (GHB 
ist darin nicht aufgelistet) im Straßenverkehr ein Kraftfahrzeug führt. Eine solche Wirkung liegt somit 
nicht vor, wenn GHB im Blut nachgewiesen wird. Wenn jedoch Anzeichen von Fahrunsicherheit vor-
liegen, können sieben Punkte im VZR fällig sein sowie ein Fahrverbot bis zu drei Monaten und eine 
Geldstrafe oder eine Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr. Wenn es zu einem Unfall gekommen ist, kann 
eine Freiheitsstrafe von bis zu fünf Jahren verhängt werden und Schadensersatzforderungen können 
geltend gemacht werden, da davon ausgegangen werden kann, daß jeder Gebraucher von GHB (GBL, 
BDO) weiß,  daß die Fahrtüchtigkeit  nach dem Konsum psychotroper  Substanzen im Allgemeinen 
eingeschränkt ist.

Weitere Informationen zur Fahrerlaubnis und Medizinisch-Psychologischer Untersuchung (MPU) siehe: Jurathek – das 
juristische Portal: http://www.jurathek.de/showcategory.php?ID=8 

Der Handel mit Gamma-Butyrolacton (GBL) zu Konsumzwecken ist in der Bundesrepublik Deutsch-
land nach dem Arzneimittelgesetz strafbar.  Dies entschied der Bundesgerichtshof am 8. Dezember 
2009.36 Der 1. Strafsenat hat erstmals höchstrichterlich entschieden, daß es sich bei GBL – sowohl 
nach der alten als auch nach der neuen, seit dem 23. Juli 2009 geltenden Gesetzesfassung – um ein 
Arzneimittel im Sinne des Arzneimittelgesetzes (AMG) handelt. Dies war bislang, insbesondere unter 
den Konsumenten des Mittels, umstritten. Der 1. Strafsenat hat entschieden, daß es sich bei GBL auch 
nach der Verkehrsanschauung um ein Arzneimittel nach dem AMG handelt. Maßgeblich hierfür waren 
unter anderem die pharmakologische Wirkung von GBL sowie der Umstand, daß die Verwendungs-
möglichkeiten als Droge – insbesondere aufgrund von Beiträgen im Internet – in der Öffentlichkeit 
bekannt sind und daß sich dementsprechend schon ein Markt an Konsumenten gebildet hat.37

Etwa ein Monat nach dieser Urteilsverkündung wurden europaweit polizeiliche Durchsuchungen nach 
dem AMG durchgeführt. Am 13. Januar 2010 durchsuchten mehr als 1560 Polizeibeamte unter Feder-
führung der Staatsanwaltschaft Nürnberg/Fürth 350 Objekte im gesamten Bundesgebiet, in Österreich, 
der Schweiz und Slowenien. Bei dieser Durchsuchungsaktion, die als eine der größten in der Bundes-
republik Deutschland gegen die Verbreiter synthetischer Drogen bezeichnet werden kann, waren 323 
Beschuldigte  im Visier  der  Fahnder.  Die  Staatsanwaltschaft  legte  den  Beschuldigten  unerlaubtes 
Inverkehrbringen bedenklicher Arzneimittel gemäß § 95 AMG zur Last. Sie hatte den Verdacht, daß 
diese seit dem Jahr 2007 in einer Vielzahl von Fällen GBL (Gamma-Butyrolacton) bezogen und zum 
Verkauf vorrätig gehalten haben.38

8 Hinweise zur Dosierung
GHB wird zumeist in der Form von Natrium-Gamma-Hydroxybutyrat (Natrium-GHB, Na-GHB) aus-
geliefert.  Die  handelsüblichen  Ampullen  mit  10  Milliliter  Injektionslösung  (Somsanit®)  enthalten 
2,423 Gramm Natrium-GHB entsprechend 2,000 Gramm GHB. Die handelsübliche Lösung zum Ein-
nehmen (Xyrem®)39 enthält  500 mg Natrium-GHB pro Milliliter Lösung. Es gelten somit folgende 
Entsprechungen:

1,000 g GHB entspricht 1,211 g Na-GHB
5,0 ml Injektionslösung (Somsanit®)
2,4 ml Lösung zum Einnehmen (Xyrem®)

1,000 g Na-GHB entspricht 0,825 g GHB
4,1 ml Injektionslösung (Somsanit®)
2,0 ml Lösung zum Einnehmen (Xyrem®)

Um die gleiche Wirkungsintensität  mit GBL (Gamma-Butyrolacton) oder mit BDO (1,4-Butandiol) 
wie mit GHB (Gamma-Hydroxybutyrat) zu erzielen, müssen erstgenannte Substanzen niegriger dosiert 
werden als GHB respektive Na-GHB (Natrium-Gamma-Hydroxybutyrat).  In der folgenden Tabelle 
sind die Wirkungsäquivalenzen (Dosierungen, die die gleiche Wirkung entfalten) der Substanzen Na-
GHB, GBL und BDO zusammengestellt.
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Wirkungsäquivalenzen von den Substanzen

Na-GHB GBL BDO

1,00 0,68 0,71

1,47 1,00 1,04

1,41 0,96 1,00

Die Wirkung von GHB ist stark Dosisabhängig. Zudem ist die Wirkung bei einem Mischkonsum mit 
anderen psychotropen Substanzen oft deutlich anders ausgeprägt als nach dem alleinigen Konsum von 
GHB. Die folgenden Angaben sind überlieferte Erfahrungswerte und beziehen sich auf die Substanz 
GHB respektive genauer auf die Substanz Na-GHB, der handelsüblichen Form von GHB. Um die 
entsprechende Werte für GBL zu erhalten, sind die Mengenangaben mit 0,68 zu multiplizieren oder 
näherungsweise zieht man ein Drittel der bei Na-GHB angegeben Werte ab. Die Dosierungen sind für 
eine etwa 70 Kilogramm schwere Person berechnet.  Aufgrund der Angaben Milligramm pro Kilo-
gramm Körpergewicht (mg/Kg) können die Werte leicht für Personen mit einem größeren oder klei-
neren Körpergewicht  berechnet Werden. Die Beschreibungen der Effekte gelten für den alleinigen 
und einmaligen oralen Konsum von GHB respektive GBL oder BDO (Monokonsum) und nicht für 
den Mischkonsum mit anderen psychotropen Substanzen.

Dosierung (Na-GHB) Effekt  (nach einmaligen Monokonsum)

0,5 bis 1,5 Gramm
(ca. 7 bis 21 mg/Kg)

Neben der antidepressiven und anxiolytischen (angslösenden) Wirkung verspürt 
der Konsument einen leicht euphorisierenden und sozialisierenden Effekt. Der 
Konsument fühlt sich zumeist ausgeglichen, entspannt und leicht berauscht, die 
Sinneseindrücke werden verstärkt, das Kontaktbedürfnis und die Libido (der 
Sexualtrieb) werden erhöht und eine verstärkte körperliche Sensibilität tritt ein.

1,5 bis 2,5 Gramm
(ca. 21 bis 36 mg/Kg)

Das Farbsehen ist sehr stark intensiviert und es können auch Halluzinationen 
auftreten. Auf der körperlichen Ebene tritt eine stark ausgeprägte Verstärkung der 
Lust nach Berührung ein. Die Liebeslust ist übermäßig angeregt. Deshalb wird 
GHB in Dosierungen um 2 Gramm gerne als Kuschel- und Sexdroge 
eingenommen.

2,5 bis 3,0 Gramm
(ca. 36 bis 43 mg/Kg)

Das euphorische Glücksgefühl wird nicht selten plötzlich durch Schläfrigkeit, 
Schwindelgefühl, Übelkeit, Brechreiz und Erbrechen getrübt. Muskelzuckungen, 
Krämpfe, Bradykardie (Verlangsamung des Pulses) und starke Halluzinationen 
können auftreten.

3,0 bis 4,0 Gramm
(ca. 43 bis 57 mg/Kg)

In der Regel führen solche Dosierungen anfangs zu Benommenheit und 
Artikulationsschwierigkeiten, dann zumeist nach wenigen Minuten zu 
Bewußtlosigkeit. Im Allgemeinen wachen die Konsumenten solcher Dosierungen 
nach mehreren Stunden Schlaf ohne bleibende Schäden wieder auf und fühlen 
sich zumeist gut ausgeschlafen.

4,0 bis 6,0 Gramm
(ca. 57 bis 86 mg/Kg)

Narkotische Dosis, die in der Regel innerhalb weniger Minuten zu 
Bewußtlosigkeit respektive Koma führt. Das Koma verläuft in den weitaus 
meisten Fällen reversibel und ohne bleibende Schäden. Die Phase des Abtauchens 
in die Bewußtlosigkeit wie auch die Phase des Erwachens nach mehreren Stunden 
verlaufen sehr rasch. Nach dem Aufwachen aus dem Koma sind GHB-
Konsumenten oft innerhalb von wenigen Sekunden wieder völlig orientiert, 
reagieren absolut adäquat und weisen kaum Residuen (Krankheitsfolgen) und 
keinen „hangover“ auf.
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9 Safer Use
Der Harvard Professor für Psychologie, Timothy Leary,  entwickelte in den frühen 60er Jahren die 
heute weltweit anerkannte Theorie von Drug, Set und Setting. Er folgerte aus vielen Beobachtungen, 
daß die Qualität von Drogenerfahrungen wesentlich durch die verabreichten Mengen und Kombina-
tionen bestimmter Substanzen (Drug), durch die innere Bereitschaft und persönliche Befindlichkeit 
(Set) und die äußeren Umstände (Setting) bestimmt werden.

Die meisten wissenschaftlichen Arbeiten zur Thematik Drogen- und Rauschkultur fundieren in der 
Analyse von Substanzwirkungen, wobei Art und Menge der Substanz sowie die Dauer des Konsums 
die wichtigsten Ausgangspunkte der Analysen sind. Tätig in diesem Bereich (Drug) sind vor allem 
Pharmakologen und Ärzte. Weit weniger Veröffentlichungen von wissenschaftlichen Untersuchungen 
gibt es zu den Wirkungen bestimmter Substanzen bei unterschiedlich ausgeprägten Eigenschaften der 
Konsumenten. Im Vordergrund dieser Untersuchungen steht die Abhängigkeit des Rauscherlebnisses 
von den Charaktereigenschaften und der Befindlichkeit der Konsumenten (Set). Bezüglich der äußeren 
Umstände, das sind die kulturellen und sozialen Rahmenbedingungen (Setting), die Drogenerlebnisse 
beeinflussen, gibt es nur wenige Forschungsergebnisse, obwohl gerade diese Rahmenbedingungen die 
Konsummuster wie auch die Erlebnisqualitäten ganz erheblich prägen. Dies gilt ganz besonders für 
den Gebrauch von GHB. Deshalb betreffen die meisten hier aufgeführten „Safer-Use-Regeln“ das Set 
und Setting und nicht die Substanz selbst.

 Die Umgebung sollte vor einer hochdosierten GHB-Einnahme gut vorbereitet sein. Jeder braucht 
einen bequemen Platz zum Sitzen oder Liegen.

 GHB sollte niemals eingenommen werden, wenn man alleine ist, da immer unerwartete Neben-
wirkungen auftreten können und man eventuell auf die Hilfe anderer angewiesen sein könnte.

 Sex auf GHB kann sehr geil sein, das Suchen und Herbeischaffen von Kondomen und Gleitcreme 
jedoch äußerst anstrengend oder mühsam. Deshalb sollte man sich zuvor alles schön zurechtlegen, 
was man nach der GHB-Einnahme brauchen könnte: Kondome, Gleitcreme, Massageöl, Getränke, 
…

 Vor der Einnahme sollte die Dosierung nochmals genau geprüft werden. Sollte die Wirkstoffkon-
zentration der Flüssigkeit nicht genau bekannt sein, gilt die Regel: lieber weniger als mehr. Nach 
einer Überdosierung verschläft man bestenfalls die Zeit, in der das GHB wirkt. Nach einer Unter-
dosierung hingegen kann man später immer noch entscheiden, ob man es mit einer höheren Dosie-
rung versuchen will.

 Vor der Einnahme sollte man sich nochmals genau erkundigen, ob die Partner und/oder Partner-
innen zuvor schon andere psychoaktive Substanzen konsumiert haben und ob diese mit GHB ver-
träglich sind. Bereits geringe Mengen von Alkohol können ein GHB-Erlebnis auf äußerst unange-
nehme Weise trüben.

 GHB beeinträchtigt das Reaktionsvermögen. Deshalb sollte man nach dem Konsum von GHB auf 
keinen Fall ein Fahrzeug lenken oder gefährliche Maschinen bedienen.

10 Mischkonsum
Mischintoxikationen von GHB und Alkohl sowie von GHB und Opiaten gelten als sehr gefährlich, da 
es zu Atemdepressionen und zu Atemstillstand kommen kann. Auch der Konsum von GHB nach der 
Einnahme von Barbituraten, Benzodiazepinen und Antihistaminika erhöht die Wahrscheinlichkeit des 
Auftretens  unangenehmer  Nebenwirkungen.  Die  folgenden  Angaben  betreffen  natürlich  auch  die 
Substanzen GBL und BDO, da diese im Körper zu GHB umgewandelt werden.

GHB und Alkohol (auch in geringer Dosierung)

Nie und nimmer sollte GHB nach dem Konsum von Alkohol eingenommen werden. Auch vom gleich-
zeitigen Konsum von Alkohol und GHB ist in jedem Fall dringend abzuraten.
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Der Mischkonsum von Alkohol und GHB verstärkt die jeweiligen stoffspezifischen pharmakologi-
schen Effekte der anderen Substanz. Alkohol wirkt analog zu den Benzodiazepinen (Psychopharmaka 
aus der Gruppe der Tranquilizer) und Barbituraten (Schlafmittel, Antiepileptika, Narkotika) wie ein 
Modulator  der  GABAA-Rezeptoren.  Die  Aktivierung der  GABAA-Rezeptoren  wird  durch  Alkohol 
potenziert, das heißt die Wirkung von Alkohol wird genauso durch Benzodiazepine, Barbiturate und 
GHB drastisch verstärkt wie die Wirkung der letztgenannten durch Alkohol.

Der gleichzeitige Konsum von Alkohol und GHB führt nicht nur zu Übelkeit, Erbrechen und einem 
Abfallen des Blutdrucks, sondern kann auch lebensbedrohliche Atemdepressionen zur Folge haben. 
Die häufigste Ursache an Raves oder Parties für durch Drogenkonsum bedingte Einlieferungen von 
Partyteilnehmern in Krankenhäuser ist die kombinierte Einnahme von Alkohol und GHB. Patienten, 
die wegen des Mischkonsums von Alkohol und GHB in Krankenhäuser eingeliefert werden, müssen 
dort immer sofort in der Intensivstation betreut werden.

GHB und LSD

Die Kombination von GHB mit LSD scheint gut verträglich zu sein und wird von zahlreichen Konsu-
menten als angenehm und lustvoll beschrieben. Die besten Erfahrungen machten die Konsumenten, 
wenn sie das GHB erst nach der höchsten Entfaltung der LSD-Wirkung, also zwei bis drei Stunden 
nach dem Beginn der LSD-Wirkung eingenommen hatten. Der LSD-Trip wird durch die Zugabe von 
GHB in dieser Phase „weicher“ und gefühlvoller, die Wahrnehmung noch plastischer und intensiver. 
Der Liebesdrang ist dann oft stark gesteigert und die Lust und Fähigkeit zum lang andauernden Sex 
meistens deutlich erhöht. Auch eine Einnahme von GHB in der Ausklangsphase der LSD-Wirkung ist 
recht beliebt, vor allem nach intensivem Sex während der LSD-Wirkung. In diesem Fall wirkt GHB 
eher wie eine Kuschel-Droge und sollte eher niedrig dosiert werden. Zudem fällt dann das Einschla-
fen nach dem LSD-Erlebnis leichter, die Gedanken kreisen nicht mehr so intensiv im Kopf herum und 
man fühlt sich entspannter.

GHB und Ecstasy

GHB und Ecstasy sollten möglichst nicht gleichzeitig eingenommen werden, da diese Kombination 
recht häufig heftigen Brechreiz und körperliches Unwohlsein auslöst. Zudem lösen GHB und Ecstasy 
gegensätzliche  chemische  Vorgänge  im Zentralnervensystem aus:  GHB aktiviert  die  Tryptophan-
Hydroxylase  (Enzym,  das  die  Bildung von Tryptophan fördert  respektive katalysiert)  und Ecstasy 
hemmt die Tryptonphan-Hydroxylase.

GHB und Ketamin

GHB und Ketamin sollten nicht gleichzeitig eingenommen werden, da die Wirkungsprofile sich nicht 
gut ergänzen, weil GHB die körperliche Empfindsamkeit steigert, Ketamin in höheren Dosierungen 
hingegen die körperliche  Empfindsamkeit  mindert  respektive  betäubt.  Ein abwechselnder  Konsum 
von GHB und Ketamin (mit mehr oder weniger langen Zwischenpausen) wird von einigen erfahrenen 
Psychonautikern als recht reizvoll beschrieben. Es sei hier aber nachdrücklich darauf hinzuweisen, 
betonen Psychonautiker, die solche Experimente genießen, daß eine stabile Grundkonstitution sowohl 
in physischer  als  auch in psychischer  Hinsicht  eine absolut  notwendige Voraussetzung für  solche 
psychonautische Wechselbäder ist.
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PDF-Version: http://www.eve-rave.net/abfahrer/download/eve-rave/btm20.pdf

34 StVG § 24a
http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/stvg/__24a.html

35 StVG Anlage zu § 24a
http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/stvg/anlage_100.html

36 Bundesgerichtshof: Urteil des 1. Strafsenats vom 8.12.2009 - 1 StR 277/09 -
http://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?
Gericht=bgh&Art=pm&Datum=2009&Sort=3&anz=249&pos=0&nr=50174&linked=urt&Blank=1&file=dokument.pdf 

37 Bundesgerichtshof: Pressemitteilung Nr. 249/09 vom 8.12.2009
http://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?
Gericht=bgh&Art=pm&Datum=2009&Sort=3&nr=50173&pos=0&anz=249 

38 Gemeinsame Presseerklärung der Staatsanwaltschaft Nürnberg/Fürth und des Bayerischen Landeskriminal-
amtes vom 14. Januar 2010: Ergebnis europaweiter Durchsuchungen nach dem Arzneimittelgesetz
http://www.polizei.bayern.de/lka/news/presse/aktuell/index.html/108289 

39 Fachinformation des Arzneimittel-Kompendium der Schweiz: Xyrem (Stand 15.08.2008)
http://www.documed.ch/Documed/de/index.php 
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